
15BLZ 05-2012

N
e

b
e

n
-Fä

ch
e

r?
� Schülerinnen und Schüler halten 
sich durchschnittlich 30-35 Zeitstun-
den in der Woche in der Schule auf, 
sie sitzen, – sitzen im Mathe-, 
Deutsch-, Englisch-, NW-, WUK-
Unterricht. Bewegen nicht gestattet: 
Klassen- und Fachräume sind zu 
klein bzw. die Schülerfrequenz je 
Lerngruppe zu hoch, kein Platz, um 
sich ausgiebig zu bewegen. Das 
gerade in jüngeren Jahrgängen noch 
ausgiebig vorhandenem Bewegungs-
bedürfnis wird viel zu selten in die 
pädagogische Arbeit an Schulen inte-
griert. Dabei ist es in unzähligen Stu-
dien längst bewiesen, Bewegung för-
dert die Konzentrationsfähigkeit, 
wirkt sich in vielerlei Hinsicht posi-
tiv auf z.B. Körperwahrnehmung 
und Sozialverhalten aus. Bewegung, 
Spiel und Sport stellt bei Kindern 
und Jugendlichen für eine ganzheitli-
che Entwicklung eine zentrale 
Bedeutung dar. 

Also gilt es den Schulalltag bewe-
gungsintensiver zu gestalten. 
Der Sportunterricht ist gefragt, lt. 
Stundentafel (Stundenkontingentta-
fel) sind in der Grundschule im Rah-
men der ästhetischen Erziehung 2 
Stunden, in der Sek I 3 Stunden und 
in der Oberstufe 2-3 Stunden vorge-

sehen. Vorgesehen bedeutet nicht, 
dass sie auch unterrichtet werden. 
Unterrichtsausfall ist in allen drei 
Schulstufen ein täglicher Vorgang, 
Sport wird nur selten vertreten, oft 
fehlen qualifizierte SportlehrerInnen. 
Hinzu kommt, dass von den in der 
Sek. I vorgesehenen 3 Stunden an den 
meisten Schulen nur 2 Stunden an die 
SchülerInnen weitergegeben werden. 
Die dritte Sportstunde verschwindet 
im jährlichen Stundenverteilungs-
dschungel. 
Der Runde Tisch Schulsport fordert 
seit Jahren (Jahrzehnten) die Umset-
zung der Stundentafel zugunsten der 
SchülerInnen, die Bildungsbehörde 
spricht zumindest auf der Internet-
seite davon:
»Sport ist ein unverzichtbarer 
Bestandteil des schulischen Ange-
bots. Er fördert die gesunde Ent-
wicklung der Kinder und Jugendli-
chen und schafft soziale Erfahrungen 
und Bindungen bei den Schülerinnen 
und Schülern, die sich positiv auf 
ihre zukünftige Lebensgestaltung 
auswirken.«
Es fehlt allerdings weiterhin an der 
Umsetzung in den Schulen, organisa-
torische Gründe. Fehlende Sportleh-
rerInnen, fehlende Sportstätten wer-
den oft als Grund für die nicht unter-

richteten Sportstunden angeführt. 
Es bleibt also weiterhin die For-
derung, dass das Fach Sport wie  
vorgesehen von SportlehrerInnen 
unterrichtet wird und dass an Ganz-
tagsschulen im Rahmen der Rhyth-
misierung die tägliche Sportstunde 
stattfindet. Auch dient eine sinnvolle 
Kooperation zwischen Schule und 
benachbarten Vereinen für Bewe-
gungsangebote im AG-Bereich als 
zusätzliches Sportangebot. 

Die Ausdehnung des Schulalltages 
hat an vielen Schulen zu einer Ver-

längerung der Pausen geführt. Eine 
schon längst notwendige Auflocke-
rung des Schulalltages ist damit 
durchgeführt worden. Die Pausen 
können von den SchülerInnen aber 
nur bewegungsintensiv genutzt wer-
den, wenn genügend Möglichkeiten 
vorhanden sind. Schulhöfe, die als 
Betonwüsten lieblos gestaltet sind, 

Sitzen, Sitzen, 
Sitzen, …
Jürgen Hadtstein
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Unterrichtsalltag integrieren. Eine 
Bewegungsecke mit z.B. Gymnastik-
matten, Jonglierbällen, Hanteln, 
Mini TT-Platte, …hier können sich 
SchülerInnen während des Unter-
richts kurz bewegend entspannen. 
Die Integration von kurzen Bewe-
gungsphasen im laufenden Unter-
richt ist eine weitere Möglichkeit, 
SchülerInnen vom Sitzen bleiben 
abzuhalten. Stühle sind oft nicht  
körpergerecht für alle SchülerInnen 
vorhanden, Sitzbälle bieten dagegen 
vielfältige Möglichkeiten.

eignen sich auf keinen Fall dafür. Bei 
der Umgestaltung von Pausenhöfen 
zu Spielhöfen gilt es, die Interessen 
der SchülerInnen mit in die Planun-
gen einzubeziehen. Eine aktive Pause 
beinhaltet auch das Bereitstellen von 
Spiel- und Sportgeräten, bei schul-
nahen Sporthallen kann die Halle 
während der Pause unter Aufsicht 
geöffnet werden. Im Gebäude sind 
Räume mit TT-Platten, Kickern oder 
Billardtischen ein beliebter Bewe-
gungsort der SchülerInnen. 
Auch in Klassenräumen lässt sich 
durchaus etwas Bewegung mit in den 

Bewegung – Sport ist in  
der Schule lebenswichtig
Der Runde Tisch Schulsport hat 
dazu mit dem Zentralelternbeirat 
und dem Landessportbund eine Bro-
schüre als Elterninformation erstellt. 
Diese Broschüre, eine Hälfte siehe 
unten, wird an allen Bremer und Bre-
merhavener Schulen an alle Eltern 
verteilt. Bitte unterstützt diese 
Aktion!

Für den ›Runden Tisch Schulsport‹
Jürgen Hadtstein


